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Technische Anderungen vorbehalten

Die Inhalte unserer Dokumentation wurden mit gréBter Sorgfalt zusammengestellt und entsprechen unserem
derzeitigen Informationsstand. Dennoch weisen wir darauf hin, dass die Aktualisierung dieses Dokuments
nicht immer zeitgleich mit der technischen Weiterentwicklung unserer Produkte durchgefiihrt werden kann.
Informationen und Spezifikationen kdnnen jederzeit gedndert werden.

Bitte informieren Sie sich Uber die aktuelle Version unter www.rittal.com.
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1. Hinweise zu den Geraten und zum Benutzerhandbuch

1.1 Haftungsausschluss

Die Beachtung der Nutzungsinformationen zu den
Geraten (Modulen/Komponenten) ist Vorausset-
zung flr den sicheren Betrieb und um angegebene
Leistungsmerkmale und Produkteigenschaften zu
erreichen.

Fir Personen-, Sach- oder Vermdégensschaden, die
durch Nichtbeachtung der Nutzungsinformationen
entstehen, Ubernimmt die RITTAL GmbH & Co. KG
keine Haftung.

Sorgen Sie dafir, dass die Nutzungsinformationen zu
den Produkten leserlich zuganglich sind.

1.2 Urheberrechtsvermerk

© 2023 - RITTAL GmbH & Co. KG - Herborn. Alle
Rechte vorbehalten.

Jede, auch auszugsweise, Vervielfaltigung, Bearbei-
tung, Verbreitung und sonstige Verwertung dieser
Nutzungsinformation ist verboten.

Alle Markenzeichen und ihre daraus resultierenden
Rechte gehoéren den jeweiligen Inhabern dieser
Rechte.

1.3 Technische Anderungen

- Achten Sie darauf, dass Ihr Gerat (Modul/Kompo-
nente) mit dem Benutzerhandbuch Ubereinstimmt.

- Dieses Benutzerhandbuch ist gltig flir das Modul
800-DI14. Gesonderte Gultigkeiten und Unterschei-
dungen sind gekennzeichnet.

- Lesen und verstehen Sie zunachst produktbeglei-
tende Nutzungsinformationen.

- Halten Sie produktbegleitende Nutzungsinformatio-
nen wahrend der gesamten Lebensdauer verfigbar
und geben Sie diese gegebenenfalls an nachfolgen-
de Benutzer weiter.

- Informieren Sie sich Uber Gerate-Revisionen und
die damit verbundenen Anpassungen der pro-
duktbegleitenden Nutzungsinformationen auf
unserer Website.

1.4 Uber dieses Benutzerhandbuch

Haben Sie Fragen, Anregungen oder Verbesserungs-
vorschlage zum Benutzerhandbuch, informieren Sie
uns bitte per E-Mail: (info@rittal.com).

@) INFORMATION

Dieses Benutzerhandbuch beschreibt das Modul 800-
DI14 zum Basisgerat REM 801 und liefert Informatio-
nen zum Betrieb der Gerdte- und Module.

Beachten Sie zu diesem Benutzerhandbuch auch

weiterflhrende Nutzungsinformationen, wie:

- die Installationsanleitung.

- das Datenblatt.

- den Beileger ,,Sicherheitshinweise”.

- den Beileger zur Montage der Module.

- die Nutzungsinformationen zum Basisgerat und der
integrierten Module lhrer Messgerate- und Modul-
Topologie.

) INFORMATION

Unsere Nutzungsinformationen verwenden die nach
der Grammatik mannliche Form im geschlechtsneut-
ralen Sinne! Sie sprechen immer Frauen, Manner und
Diverse an. Um Texte leichter lesbar zu halten, wird auf
Unterscheidungen verzichtet. Wir bitten um Verstand-
nis fur diese Vereinfachungen.




1.5 Defektes Gerat/Entsorgung

Bevor Sie defekte Gerate, Module oder Kompo-

nenten zur Uberpriifung zuriick an den Hersteller

senden:

- Kontaktieren Sie den Support des Herstellers.

- Versenden Sie Gerate, Module oder Komponenten
komplett mit Zubehor.

- Berlicksichtigen Sie hierbei die Transportbedingun-
gen.

@ INFORMATION

Defekte oder beschadigte Gerate, Module oder
Komponenten senden Sie bitte zuriick an die RITTAL
GmbH & Co. KG unter Beriicksichtigung der Versand-
vorschriften fur Luftfracht und StraBe (komplett mit
Zubehr).

Beachten Sie gesonderte Bestimmungen fur Geréte
mit verbauten Batterien oder Akkus!

Versuchen Sie nicht, das Gerat (das Modul, die Kom-
ponente) eigenstandig zu 6ffnen oder zu reparieren,
da ansonsten der Anspruch auf Gewahrleistung
erlischt!

Fir die Entsorgung des Geréts (des Moduls, der
Komponente) beachten Sie bitte nationale Bestim-
mungen! Entsorgen Sie gegebenenfalls einzelne
Teile, je nach Beschaffenheit und existierende lander-
spezifische Vorschriften, z.B. als

- Elektroschrott,

- Batterien und Akkumulatoren,
- Kunststoffe,

- Metalle.

Beauftragen Sie unter Umsténden einen zertifizierten
Entsorgungsbetrieb mit der Verschrottung.

Informationen zu ,Service und Wartung“ Ihres Gerats
finden Sie im Kap. ,,16. Service und Wartung“ auf
S. 40.
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2. Sicherheit

Das Kapitel Sicherheit enthalt Hinweise, die Sie zu
Ihrer persdnlichen Sicherheit und zur Vermeidung
von Sachschaden beachten missen.

2.1 Darstellung der Warn- und Sicherheitshin-
weise

Die nachstehend aufgefihrten Warnhinweise

- finden Sie in allen Nutzungsinformationen.

- finden Sie auf den Geréten selbst.

- verweisen auf potenzielle Risiken und Gefahren.

- bekréftigen Informationen, die Vorgehensweisen
verdeutlichen oder vereinfachen.

Das zusatzliche Symbol auf dem Gerat (Modul/Kom-
ponente) selbst deutet auf eine elektrische Gefahr
hin, die zu schweren Verletzungen oder Tod fiihren
kann.

Das allgemeine Warnsymbol macht Sie auf mégliche
Verletzungsgefahren aufmerksam. Beachten Sie alle
unter diesem Symbol aufgeflhrten Hinweise, um
mdgliche Verletzungen oder gar Todesféalle zu ver-
meiden.

2.2 Gefahrenstufen

Warn- und Sicherheitshinweise sind durch ein Warn-
symbol hervorgehoben und die Gefahrenstufen sind
je nach Gefahrdungsgrad wie folgt dargestellt:

A GEFAHR

Warnt vor einer unmittelbar drohenden Gefahr, die bei
Nichtbeachtung zu schweren bzw. tédlichen Verlet-
zungen fUhrt.

A WARNUNG

Warnt vor einer moglicherweise gefahrlichen Situa-
tion, die bei Nichtbeachtung zu schweren Verletzun-
gen oder Tod fUhren kann.

A VORSICHT

Warnt vor einer unmittelbar gefahrlichen Situation, die
bei Nichtbeachtung zu geringfligigen oder maBigen
Verletzungen flihren kann.

ACHTUNG

Warnt vor einer unmittelbar gefahrlichen Situation, die
bei Nichtbeachtung zu Sachschaden oder Umwelt-
schéden fiihren kann.

(@) INFORMATION

Verweist auf Vorgange bei denen keine Gefahr von
Personen- oder Sachschaden besteht.
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2.3 Produktsicherheit

Die Gerate, Komponenten und Module entsprechen
dem Stand der Technik und den anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln, trotzdem kénnen Gefahren
entstehen.

Beachten Sie Sicherheitsvorschriften und Warn-
hinweise. Sollten Sie den Hinweisen nicht folgen,
kann dies Personenschaden und/oder Schaden am
Produkt hervorrufen.

Jegliche unerlaubte Manipulation oder Verwendung

der Gerate und der Module,

- die Uber die angegebenen mechanischen, elektri-
schen oder anderweitigen Betriebsgrenzen hinaus-
geht, kann Personenschaden und/oder Schaden
am Produkt hervorrufen.

- begriindet ,,Missbrauch” und/oder ,Fahrlassigkeit*
im Sinne der Gewahrleistung flr das Produkt und
schlieBt somit die Gewahrleistung flr die Deckung
moglicher daraus folgender Schaden aus.

Lesen und verstehen Sie vor der Installation, dem
Betrieb, der Wartung und dem Gebrauch der Gerate,
Komponenten und Module, das Benutzerhandbuch
und die Nutzungsinformationen zum Basisgerat.

Betreiben Sie die Gerate, Komponenten und Modu-
le nur in einwandfreiem Zustand unter Beachtung
dieses Benutzerhandbuchs und der beiliegenden
Nutzungsinformationen. Senden Sie defekte Gerate,
Komponenten oder Module unter Beachtung der
Transportbedingungen zuriick an den Hersteller.
Bewahren Sie das Benutzerhandbuch wahrend der
gesamten Lebensdauer lhres Produkts auf und hal-
ten es zum Nachschlagen bereit.

Beachten Sie bei Gebrauch lhres Geréts, Ihrer Kom-
ponente oder Ihres Moduls zusatzlich die fir den je-
weiligen Anwendungsfall erforderlichen Rechts- und
Sicherheitsvorschriften fiir lhre Anlage.



2.4 Gefahren im Umgang mit dem Gerat, der
Komponenten und Module

Beim Betrieb elektrischer Gerdte, Komponenten oder

Module stehen zwangslaufig bestimmte Teile dieser
Gerate unter gefahrlicher Spannung. Es kdnnen des-
halb schwere Korperverletzung oder Sachschaden
auftreten, wenn nicht fachgerecht gehandelt wird.

Beachten Sie im Umgang mit unseren Geraten,

Komponenten oder Module deshalb grundsétzlich:

- die im Benutzerhandbuch und auf dem Typenschild
genannten Grenzwerte nicht Uberschreiten! Dies
ist auch bei der Prifung und Inbetriebnahme zu
beachten!

- Sicherheits- und Warnhinweise in allen Nutzungs-
informationen, die zu den Geraten, Komponenten
oder Modulen gehéren!

A warnuNG

A WARNUNG

Die Missachtung von Anschlussbedingungen der
Rittal-Messgerate, -Module oder -Komponenten
kann zu Verletzungen bis hin zum Tod oder zu
Sachschéden fiihren!

- Rittal-Messgeréte, -Module oder -Komponen-
ten nicht flr kritische Schalt-, Steuerungs- oder
Schutzanwendungen verwenden, bei denen die
Sicherheit von Personen und Sachwerten von
dieser Funktion abhangt.

- Schalthandlungen mit den Rittal-Messgeréten,
-Modulen oder -Komponenten nicht ohne vor-
herige Prifung lhres Anlagenverantwortlichen mit
Fachkenntnis vornehmen! Dabei sind insbesonde-
re die Sicherheit von Personen, Sachwerten und
einschlagige Normen zu berlcksichtigen!

Verletzungsgefahr durch elektrische Strome und

Spannung!

Schwere Koérperverletzungen oder Tod kénnen erfol-

gen! Beachten Sie deshalb:

- Beriihren Sie keine blanken, abisolierten Adern
oder beriihrungsgefahrliche Eingédnge der Ge-
rate, Komponente und Module.

- Vor Arbeitsbeginn an lhrer Anlage, die Anlage
spannungsfrei schalten! Gegen Wiederein-
schalten sichern! Spannungsfreiheit feststellen!
Erden und KurzschlieBen! Benachbarte, unter
Spannung stehende Teile abdecken oder ab-
schranken!

- Achten Sie auch bei der Bedienung und Fehler-
suche (insbesondere bei Hutschienengeréten)
die Umgebung auf gefahrliche Spannungen zu
prifen und gegebenenfalls abzuschalten!

- Tragen Sie fiir Arbeiten an Elektroanlagen
Schutzkleidung und eine Schutzausriistung
nach geltenden Richtlinien!

- Vor Anschluss von Verbindungen das Gerat/
die Komponente/das Modul am Schutzleiteran-
schluss, wenn vorhanden, erden!

- Blanke oder abisolierte Adern, die unter Span-
nung stehen nicht beriihren! Leiter aus Einzel-
drahten mit Aderendhiilsen versehen!

- Geféhrliche Spannungen kénnen in allen mit
der Spannungsversorgung verbundenen Schal-
tungsteilen anstehen.

- lhre Leitungen, Kabel und Gerate mit einem ge-
eigneten Leitungsschutzschalter/einer Siche-
rung sichern!

- Sicherheitsvorrichtungen niemals abschalten,
demontieren oder manipulieren!

- Auch nach Abtrennen der Versorgungsspan-
nung kénnen gefahrliche Spannungen im Gerat
oder in der Komponente (Modul) vorhanden
sein (Kondensatorspeicher).

- Betriebsmittel mit Stromwandlerkreisen nicht
offen betreiben.

- Nur Schraubklemmen mit gleicher Polzahl und
Bauart verbinden!

- Die im Benutzerhandbuch und auf dem Ty-
penschild genannten Grenzwerte nicht liber-
schreiten! Dies ist auch bei der Priifung und der
Inbetriebnahme zu beachten.

- Sicherheits- und Warnhinweise in den Nut-
zungsinformationen, die zu den Geraten, Kom-
ponenten oder Modulen gehoéren!




2.5 Elektrotechnisch qualifiziertes Personal

Um Personen- und Sachschéden zu vermeiden,
darf nur elektrotechnisch qualifiziertes Personal an
Geraten und deren Komponenten, Modulen, Bau-
gruppen, Systemen und Stromkreisen arbeiten mit
Kenntnissen

- der nationalen und internationalen Unfallverh(-
tungsvorschriften.

- in Standards der Sicherheitstechnik.

- in Installation, Inbetriebnahme, Bedienung, Frei-
schalten, Erden und Kennzeichnen von elektrotech-
nischen Betriebsmitteln.

- in den Anforderungen an die persdnliche Schutz-
ausrustung.

Elektrotechnisch qualifiziertes Personal im Sinne der
sicherheitstechnischen Hinweise aller zum Gerat und
deren Komponenten (Module) gehdrenden Nut-
zungsinformationen sind Personen, die eine fach-
liche Qualifikation als Elektrofachkraft nachweisen
kénnen.

A WARNUNG

Warnung vor unerlaubten Manipulationen oder
unsachgemaBer Verwendung des Geréts oder
dessen Komponenten (Module)!

Das Offnen, Zerlegen oder unerlaubtes Manipulieren

des Gerats und dessen Komponenten (Module), das

Uber die angegebenen mechanischen, elektrischen

oder anderweitigen Betriebsgrenzen hinausgeht,

kann zu Sachschaden oder Verletzungen bis hin zum

Tod fUhren.

- Es darf nur elektrotechnisch qualifiziertes
Personal an Geraten und deren Komponenten
(Module), Baugruppen, Systemen und Strom-
kreisen arbeiten!

- Verwenden Sie lhr Gerét oder lhre Komponen-
te (Module) stets so, wie in der zugehdrigen
Dokumentation beschrieben.

- Senden Sie bei erkennbaren Beschadigungen
das Gerét oder die Komponente (Modul) zu-
riick an den Hersteller!

2.6 Gewadhrleistung bei Schaden

Jegliche unerlaubte Manipulation oder Verwendung
des Gerats, der Komponente oder des Moduls be-
griindet ,,Missbrauch® und/oder ,Fahrlassigkeit”

im Sinne der Gewahrleistung fur das Produkt und
schlieBt somit die Gewéhrleistung fur die Deckung
moglicher, daraus folgender Schaden aus. Beachten
Sie hierzu Kap. ,,3.3 BestimmungsgeméaBe Ver-
wendung“ auf S. 15.
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2.7 Sicherheitshinweise zum Umgang mit
Stromwandlern

Die Wandlertechnik fasst die Gesamtheit aller Gera-
te, die die Funktion eines Strom-, Spannungs- oder
Messwandlers wahrnehmen, als Sensoren zusam-
men.

In den Nutzungsinfomationen unserer Geréate, Mo-
dule und Komponenten stehen die Begriffe Strom-
wandler, Spannungswandler oder Messwandler
stellvertretend fir Sensoren.

Eine weitere Unterscheidung stellen dabei die Begrif-
fe Stromwandler (engl. CT ... Current transformer)
und LP-Stromwandler (engl. LP-CT ... Low power
current transformer) dar:

Der Begriff ,,Stromwandler” wird flr Spezialtrans-
formatoren zur priméarproportionalen Umsetzung von
Stromen groBer Stromstarken auf direkt messbare,
kleinere Stromwerte verwendet.

Dagegen wird der Begriff ,,LP-Stromwandler* (Low-
Power-Stromwandler) fir Spezialtransformatoren

zur primarproportionalen Umsetzung von Stromen
groBer Stromstérken auf direkt messbare, kleinere
Spannungswerte (Low power) verwendet.

Stromwandler und LP-Stromwandler bewirken
durch ihren konstruktiven Aufbau und ihr physikali-
sches Wirkprinzip eine sichere galvanische Trennung
zwischen Primérkreis und Messkreis. Verwenden Sie
fur Rittal-Messgeréate, -Module und -Komponenten
ausschlieBlich ,,Messwandler fiir Messzwecke*,
die sich flr das Energie-Monitoring Ihrer Anlage
eignen! Beachten Sie dazu entsprechende Warnhin-
weise!

Basisgerate verwenden im Display ausschlieBlich
den Begriff ,,Stromwandler zur Konfiguration von
Stromwandler und LP-Stromwandler.



A\ VORSICHT

Verletzungsgefahr oder Beschadigung des Mess-
geréts durch hohe Messstrome/Messspannungen
an den Anschliissen der Stromwandler!

Durch hohe Messstrédme kénnen an den Anschlis-

sen der Stromwandler Temperaturen bis zu 80 °C

(176 °F) entstehen.

- Verwenden Sie Leitungen, die fiir eine Be-
triebstemperatur von mindestens 80 °C (176 °F)
ausgelegt sind!

- Nur Stromwandler mit Basisisolierung geman
IEC 61010-1:2010 verwenden!

- Achten Sie darauf, dass Schraubklemmen fiir
den Stromwandleranschluss am Gerét, ausrei-
chend befestigt sind!

- Befolgen Sie Hinweise und Bestimmungen in
der Dokumentation lhrer Stromwandler!

- Vorhandene Erdungsanschliisse an den Sekun-
darwicklungen der Stromwandler mit der Erde
verbinden!

- Auch nach dem Ausschalten der Spannungs-
versorgung kénnen Stromwandler hei3 sein.
Anschliisse der Stromwandler und Anschluss-
leitungen vor dem Beriihren abkiihlen lassen!

A\ VORSICHT

Verletzungsgefahr oder Beschadigung des Ba-

sisgerats (Moduls) und/oder lhrer Anlage durch

Kurzschluss!

Zu geringe Isolierung an den Strommesseingangen

der Module gegenlber den Netzstromkreisen des

Basisgerats kann zu berlihrungsgefahrlichen Span-

nungen am Messeingang oder zur Beschadigung

Ihres Gerats (Moduls)/Ihrer Anlage fUhren.

- Sorgen Sie fiir eine verstarkte oder doppelte
Isolierung zu den Netzstromkreisen!
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3. Produktbeschreibung

3.1 Digitales Eingangsmodul 800-DI14

Das digitale Eingangsmodul 800-DI14 erweitert den
Funktionsumfang des Basisgerats REM 801 um
weitere 14 digitale Eingange.

Das Basisgerat REM 801 erkennt ein Eingangssignal
am digitalen Eingang des Moduls 800-DI14, wenn
- eine Spannung von mindestens 18 V und maximal
28 V DC (typisch bei 4 mA) anliegt.
- ein Strom von mindestens 0,5 mA und maximal
6 mA flieBt.

Bei Spannungen von 0 bis 5 V und Strémen kleiner
0,5 mA liegt kein Eingangssignal an.

RITTAL

Abb.: Modul 800-DI14

() INFORMATION

Beachten Sie beim Aufbau lhrer Messgerate- und

Modul-Topologie, dass:

- das REM 801 als Basisgerat die Montage von bis
zu 10 Modulen erlaubt.

- Prifen Sie, dass der Lieferumfang des Moduls
den passenden Busverbinder (JanBus-Schnitt-
stelle) zum Anschluss an das Basisgerat enthalt.

- Lesen und verstehen Sie zusatzlich zum digitalen
Eingangsmodul auch die Nutzungsinformationen
des Basisgerats.

- Die maximale Buslange des JanBus nicht Uber-
schreiten (siehe Kap. ,Kap. ,,13. Technische
Daten” auf S. 35).

3.2 Eingangskontrolle

Der einwandfreie und sichere Betrieb des Moduls
setzt sachgemaBen Transport, fachgerechte Lage-
rung, Aufstellung und Montage sowie sorgféltige
Bedienung und Instandhaltung voraus.

Nehmen Sie das Aus- und Einpacken mit der Ubli-

chen Sorgfalt ohne Gewaltanwendung und nur unter

Verwendung von geeigneten Werkzeugen vor. Priifen

Sie:

- das Modul durch Sichtkontrolle auf einwandfreien
mechanischen Zustand.

- den Lieferumfang (siehe Kap. ,,3.8 Lieferumfang“
auf S. 16) auf Vollstandigkeit, bevor Sie mit der
Montage und Installation beginnen.

Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb
Ihres Basisgerats mit Modul nicht mdéglich ist:

1. Schalten Sie lhre Anlage (lhr Gerat) span-
nungsfrei!

Sichern Sie gegen Wiedereinschalten!
Spannungsfreiheit feststellen!

Anlage (Gerat) erden und kurzschlieBen!
Benachbarte, unter Spannung stehende Teile
abdecken oder abschranken!

oD

Ein gefahrloser Betrieb ist unméglich, wenn das

Basisgerat mit Modul z. B.:

- sichtbare Beschadigungen aufweist,

- trotz intakter Netzversorgung nicht mehr arbeitet,

- langere Zeit unglnstigen Verhaltnissen (z. B. Lage-
rung auBerhalb der zuldssigen Klimagrenzen ohne
Anpassung an das Raumklima, Betauung o. A.)
oder Transportbeanspruchungen (z. B. Fall aus
groBer Hohe auch ohne sichtbare duBere Beschadi-
gung o. A)) ausgesetzt war.

ACHTUNG

UnsachgemaBer Umgang kann das Modul be-

schadigen und zu Sachschaden fiihren!

Die Kontakte der Busverbinder (Janbus-Schnittstelle)

kdnnen verbiegen oder abbrechen und den Busver-

binder zerstdren.

- Kontakte der Busverbinder niemals beriihren
oder manipulieren!

- Den Busverbinder nie mit Gewalt in das Modul
driicken! Beachten Sie dazu das Kap. ,,4. Mon-
tage“ auf S. 18.

- Schiitzen Sie beim Umgang, Transport und bei
der Lagerung des Moduls die Kontakte der
Busverbinder!




3.3 BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Modul / die Komponente

- ist nur fUr den Einsatz im industriellen Bereich be-
stimmt.

- ist als Erweiterungsmodul fir das Basisgerat
REM 801 in Schaltschranken und Installationsklein-
verteilern bestimmt.

- darf nur mit spannungsfrei geschaltetem Basisge-
rat montiert werden (siehe Kap. ,,4. Montage® auf
S. 18).

() INFORMATION

Weiterfiihrende Informationen zu bestimmten
Funktionen des Basisgeréts mit Modulen finden
Sie in den Nutzungsinformationen des Basisgerits.

Das Basisgerat und die Module sind nicht fir den

Einbau

- in Fahrzeuge bestimmt! Der Einsatz des Basisge-
rats mit Modulen in nicht ortsfesten Ausriistungen
gilt als auBergewohnliche Umweltbedingung und ist
nur nach gesonderter Vereinbarung zul&ssig.

- in Umgebungen mit schadlichen Olen, Sauren,
Gasen, Dampfen, Stauben, Strahlungen, usw. be-
stimmt.

- in explosionsgefahrdeten Umgebungen bestimmt.

3.4 Modul-Funktionen im Uberblick

Funktionen des Moduls 800-DI14:

- 14 weitere digitale Eingénge.

- Erkennt ein Eingangssignal bei U = mind. 18 V und
max. 28 V DC (typisch bei 4 mA) oder | = mind.
0,5 mA und max. 6 mA.

3.5 Konformitatserklarung

Die von der RITTAL GmbH & Co. KG angewende-
ten Gesetze, Normen und Richtlinien fiir die Gerate
entnehmen Sie den Konformitatserklarungen auf
unserer Website. Die Konformitat des Gerats erlaubt
die entsprechende Kennzeichnung.

3.6 FCC-Konformitatserklarung RC

Das Gerat

- erfullt Teil 15 der FCC-Vorschriften fir Grenzwerte
von digitalen Geraten der Klasse B (Grenzwerte
zum Schutz vor stérenden Abstrahlungen in Wohn-
gebieten).

- erzeugt, verwendet und kann Hochfrequenzenergie
abstrahlen.

- kann bei unsachgemaBer Installation und Verwen-
dung schédliche Stérungen der Funkkommunika-
tion erzeugen. Es gibt keine Garantie, dass bei be-
stimmten Installationen, keine Stdrungen auftreten.

Bei Stérungen des Rundfunk- oder Fernsehemp-

fangs, erkennbar beim Ein- und Ausschalten des

Gerats, handeln Sie wie folgt:

- Empfangsantenne ausrichten oder neu platzieren.

- Abstand zwischen Gerat und Rundfunk-/Fernseh-
Empfénger vergroBern.

- Geréat und Rundfunk-/Fernseh-Empfanger in unter-
schiedlichen Stromkreisen anschlieBen.

- gof. Rittal-Support oder einen Radio-/Fernsehtech
niker kontaktieren.

Code of Federal Regulations, Title 47, Part 15, Sub-
part B - Unintentional Radlators.

3.7 Messwandler

Es ist unzuldssig die Ausgéange von Rittal-Messgera
ten, -Komponenten und Module zum Schalten von
Schutzeinrichtungen oder Schutzrelais zu verwen-
den! Verwenden Sie fir Rittal-Messgeréate, -Kompo-
nenten und -Module ausschlieBlich ,Stromwandler
fir Messzwecke"!
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3.8 Lieferumfang

Anzahl| Art.Nr. |Bezeichnung
Modul 800-DI14
1 9393233 (Digitales Eingangsmodul)

- Installationsanleitung (DE/EN)

- Beileger ,,Sicherheitshinweise“

- Beileger ,,Montage*®

- Beipack

Tab. Lieferumfang Digitales Eingangsmodul 800-DI14

3.9 Bedienkonzept

Optionen, um das Basisgerat mit digitalem Ein-

gangsmodul zu konfigurieren oder Messwerte aus-

zulesen:

- Display und Tasten am Basisgerat (Benutzer-
Schnittstelle).

- RS485-Schnittstelle oder Ethernet-Schnittstelle.

Mit den Modulen realisieren Sie Messgerate- und
Modul-Topologien bei flexibler Anordnung lhrer Hut-
schienen. Fir die Bedienung der in lhrer Messgerate-
und Modul-Topologie integrierten Gerate, Kompo-
nenten und Module beachten Sie bitte die jeweiligen
weiterfihrenden Nutzungsinformationen.

Q) INFORMATION

- Die Module besitzen bei Auslieferung die erforderli-
chen Schraubklemmen und Busverbinder (JanBus-
Schnittstelle) zum Anschluss an das Basisgerat
oder weiterer Module.

- Alle gelieferten Optionen und Ausflihrungsvarian-
ten sind auf dem Lieferschein beschrieben.
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(@) INFORMATION

Beachten Sie bitte zur Bedienung, Konfiguration
und Auslesung von Erweiterungsmodulen das Be-
nutzerhandbuch des Basisgeriats REM 801.

Dieses Benutzerhandbuch beschreibt das Mo-
dul 800-DI14 und liefert Informationen zum Betrieb
des Moduls Uber das Basisgerat (REM 801).

Eine Parameter- und Modbus-Adressenliste mit
Daten zu lhrem Basisgerat mit Modul, steht lhnen
auf unserer Website zur Verfiigung.




B vvw-rittal.com [ Modul soo-Di14 N
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4. Montage

4.1 Modul montieren

A\ VORSICHT

Sach- oder Personenschaden durch Nichtbeach-

tung der Montagehinweise!

Nichtbeachtung der Montagehinweise kann Ihr Basis-

gerat mit Modul beschédigen oder zerstdren und bis

hin zu Personenschéden flhren.

- Beachten Sie neben den Montage-Hinweisen
lhres Moduls auch die Montage-Hinweise lhres
Basisgerats, insbesondere Sicherheits- und
Warnhinweise.

- Vor der Montage von Modulen
- Anlage spannungsfrei schalten!

- Gegen Wiedereinschalten sichern!

- Spannungsfreiheit feststellen!

- Erden und KurzschlieBen!

- Benachbarte, unter Spannung stehende Teile
abdecken oder abschranken!

- Das zum Modul 800-DI14 gehérige Basisgerat
ausschlieB3lich mit einer Versorgungsspannung
von 24 V betreiben! Beachten Sie die techni-
schen Spezifikationen in den Nutzungsinforma-
tionen des Basisgerits.

- Sorgen Sie in lhrer Einbau-Umgebung fiir aus-
reichende Luftzirkulation, bei hohen Umge-
bungstemperaturen ggf. fiir Kiihlung.

- Senden Sie defekte Module unter Beriicksichti-

StraBBe (komplett mit Zubehor) zuriick an die
RITTAL GmbH & Co. KG.

- Alle Nutzungsinformationen stehen lhnen auf
www.rittal.com als Download zur Verfiigung.

gung der Versandvorschriften fiir Luftfracht und

(@) INFORMATION

Systemgrenzen:

- Die maximale Buslange (JanBus) fir den Aufbau
von Messgerate- und Modul-Topologien entneh-
men Sie den ,, Technischen Daten“.

- Beachten Sie fir den Aufbau von dezentralen
Messkonzepten ggf. die Installationsanleitung von
Ubergabemodulen.

- Bitte priifen Sie vor der Montage die Anzahl geeig-
neter Module fur Ihre Messgerate- und Modul-To-
pologie anhand der jeweiligen Nutzungsinformatio-
nen.

- Sorgen Sie bei der Montage des Gerats/Moduls fur
ausreichend Platz in Ihrer Einbauumgebung. Be-
achten Sie dabei auch die GroBe der verwendeten
Anschlussklemmen!

Den Lieferumfang des Moduls 800-DI14 entnehmen
Sie dem Kap. ,,3.2 Eingangskontrolle” auf S. 14.
Weiterfuhrende Informationen zu bestimmten Funk-
tionen des Basisgerats mit Modulen finden Sie in den
Nutzungsinformationen des Basisgerats.
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Unter Beachtung der Montagehinweise Ihres Basis-
gerats (u.a. Busverbinder-Montage prufen!) mon-
tieren Sie das Modul 800-DI14 bei spannungsfreier
Anlage wie folgt:

1. Offene Bodenriegel auf der Modul-Riickseite
eindrticken.

Bodenriegel

A

Abb.: Modul-Rlickansicht

@ INFORMATION

- Die folgende Montage-Reihenfolge des Moduls un-
bedingt einhalten!

- Je nach verwendeten Anschlussklemmen, kénnen
die Abbildungen abweichen!




2. Falls noch nicht erfolgt, den zum Lieferumfang
gehdrenden Busverbinder (JanBus-Schnittstelle)
in die Buchsen auf der Rickseite Ihres Moduls
drlcken.

ACHTUNG

UnsachgemaBer Umgang kann das Modul be-

schadigen und zu Sachschaden fiihren!

Die Kontakte der Busverbinder (JanBus-Schnittstelle)

kdnnen verbiegen oder abbrechen und den Busver-

binder zerstoren.

- Kontakte der Busverbinder niemals beriihren
oder manipulieren!

- Den Busverbinder nie mit Gewalt in das Modul
dricken!

- Schiitzen Sie beim Umgang, Transport und bei
der Lagerung des Moduls die Kontakte der
Busverbinder!

Busverbinder

Busverbinder
gedreht

Busverbinder-Kontakte in
die Modul-Buchsen driicken

Abb.: Modul-Rtickansichten

3. Das Modul mit Busverbinder auf die Hutschiene
drlicken (geeignete Hutschienen-Typen siehe
Kap. ,13. Technische Daten” auf S. 35), bis die
Bodenriegel einrasten (click).

Modul 800-DI14
mit Busverbinder

Basisgerét

- 9

R Bodenriegel

=1

‘ ': Hutschiene
]
1

Abb.: Seitenansicht Basisgerat und Modul 800-DI14

4. Zur Kopplung der Busverbinder (Gerate) die Kon-
takte Ihres Modul-Busverbinders in die Buchsen
des Basisgerate-Busverbinders (oder in die
Buchsen des angereihten Moduls) schieben.

Basisgerét Modul 800-DI14

mk Hutschiene

Innenliegender Busverbinder
Abb.: Seitenansicht Basisgerat und Modul 800-DI14
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Basisgerét Modul 800-DI14

Endwinkel Endwinkel

) .
M Hutschiene

4I5t 46t 417t 8
VAN EIE [ B I NS

Abb.: Frontansicht eines Basisgeréts mit gekoppeltem Modul 800-DI14
(Montagebeispiel)

5. Nach erfolgreicher Kopplung der Busverbinder
(der Gerate) montieren Sie Endwinkel an die
Messgerate- und Modulreihe.

6. Verkabeln Sie das Modul und legen Spannung an
das Basisgerat (ihre Anlage) an.

Das Basisgerat erkennt das Modul beim Start-
vorgang automatisch!

() INFORMATION

Bitte beachten Sie fir den Aufbau und die Dimensio-

nierung lhrer Messgeréate- und Modul-Topologie:

- 1 Modul des Typs 800-DI14 besitzt 14 digitale Ein-
gange.

- Die maximale Buslange des JanBus entnehmen Sie
Kap. ,,13. Technische Daten“ auf S. 35

- Verwenden Sie Endwinkel zum Aufbau lhrer Mess-
geréate- und Modulreihen auf den Hutschienen.




4.2 Modul-Kommunikation kontrollieren

Nach der Montage lhres Moduls, kontrollieren
Sie die funktionierende Kommunikation zwischen
Basisgerat und Modul liber die Anzeige des Ba-
sisgeréts (z. B. eines REM 801), wie folgt:

- Befinden Sie sich in der Messwert-Anzeige Home
des Basisgerits, gelangen Sie durch Betatigen der
Taste 1 ESC in das Fenster Mend.

- Wahlen Sie mit den Tasten 2 (5) und 5 (6) den Me-
nieintrag System-Informationen und bestéatigen Sie
mit Taste 3 Enter.

- Es erscheint das Fenster System-Informationen mit
den Eintragen Basisgerét und Modul 1.

System-Informationen

Basisgeraet

Modul 1

Abb.: Fenster System-Informationen eines
Basisgeréts mit den Eintrdgen ,Basisgerat” und
~Modul 1%

- Das Basisgerat hat Modul 1 erkannt.

4.3 Fehlerhafte Modul-Kommunikation

Fehler nach dem Start des Basisgerats mit Modul:

(@ INFORMATION

Das Basisgerat erkennt beim Startvorgang Module

nicht!

Bei fehlender Kommunikation zu Modulen, erfolgt kei-

ne Unterstltzung der Modul-Funktionen (z. B. Strom-

messungen).

- Schalten Sie lhre Anlage spannungsfrei und
priifen Sie die Lage der Busverbinder und die
Verbindungen lhrer Module zum Basisgerat
(JanBus-Schnittstelle). Schieben Sie ggf. die
Kontakte der Modul-Busverbinder in die Buch-
sen des Basisgerate-Busverbinders oder der
angereihten Module, so dass die Busverbinder
(Gerate) gekoppelt sind.

- Priifen Sie bei rdumlich entfernten Modulreihen
die Verbindung der Ubergabemodule.

- Starten Sie ggf. das Basisgerat neu.

- Flihren die MaBnahmen nicht zum Ziel, wenden
Sie sich an unseren Support.
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5. Anschliisse/Bedienelemente

(@) INFORMATION

Das digitale Eingangsmodul besitzt bei Auslieferung
die erforderlichen Schraubklemmen und Busver-
binder (JanBus-Schnittstelle) zum Anschluss an das
Basisgerat oder weiterer Module.

Pos. | Bezeichnung Beschreibung
1 | Schraubklemmen 8-polig Digitale Eingénge (Modul-Unterseite).
Leuchtet ,rot” bei der Initialisierung/Start und im Fehlerfall (Error).
2 |LEDIE . B Beachten Sie hierzu Kap. ,15.2 Modul - Fehlerfall* auf S. 39.
Leuchtet ,,griin“ bei korrekter Spannungsversorgung Uber die JanBus-
3 |LED(P ... Power) Schnittstelle des Basisgerats, das Gerat ist betriebsbereit.
2 LEDs
4 | (Tx... Transmit data, Rx ... Receive | Blinken ,,orange” bei Betrieb und signalisieren zyklischen Datenaustausch.
data)
5 | Schraubklemmen 8-polig Digitale Eingénge (Modul-Oberseite).
6 |Bodenriegel Zur Befestigung des Moduls auf der Hutschiene.
7 ﬁgguﬂ?é%gﬂgiet}%elle B Anschlusskontakte fir den Kommunikations-Busverbinder (Pos. 9).
8 !J(:r?érsg_rgléitrﬁ?:{fulésverblnder " | Busverbinder-Einschub (Buchsen) in das Modul
9 \I}:r?érgg_rlsiléitmtw;f":sverbinder " | Anschluss an das Basisgerét (oder angereinte Module).
Kommunikations-Busverbinder - q
10| Busverbinder-Kontakte (JanBus) AEEIIES RSN R,
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6. Kennzeichnung des Moduls - Typenschild

W

SV9393233/ DRSS O)

@\ﬂ’.’.‘.ﬁ C€E A

®

FS/N: XXXX/XXXX

@—-XX XX XXXX

Gountw of Origin: Germany
1

RITTAL GmbH & Co. KG, Auf dem Stuetzelberg, 35745 Herborn

I

5

J

®

Pos.| Bezeichnung Beschreibung

1 | Herstellerdatum Tag. Monat. Jahr

2 | Typ-/Seriennummer Nummer zur Identifikation des Geréats.

3 |Firmenzeichen Hersteller - Logo.

4 | CE-Kennzeichnung Konformitat.

5 | Artikelnummer Artikelnummer des Herstellers - Kennzeichnung zur Rickverfolgbarkeit.
Allgemeines Warnsymbol. Beachten Sie die auf dem Geréat abgebildeten

6 |Symbol ,Gefahrenzeichen” und in den Nutzungsinformationen aufgefihrten Warnhinweise, um még-
liche Verletzungen oder gar Todesfélle zu vermeiden.

7 | QR-Code Weiterfihrende Informationen.

8 | Hersteller-Anschrift Vollstédndige Anschrift des Gerate-Herstellers.

9 |Herkunftsbezeichnung Herkunftsland des Herstellers.

Tab.: Geradtekennzeichnung Typenschild
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7. Installation

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch groBBe Strome und hohe

elektrische Spannungen!

Schwere Korperverletzungen oder Tod kénnen erfol-

gen, durch:

- BerGihren von blanken oder abisolierten Adern, die
unter Spannung stehen.

- BerUhrungsgefahrliche Eingange der Geréate,
Komponenten und Module.

Beachten Sie deshalb, Ihre Anlage:

- Vor Arbeitsbeginn spannungsfrei schalten!

- Gegen Wiedereinschalten sichern!

- Spannungsfreiheit feststellen!

- Erden und KurzschlieBen! Verwenden Sie zum Er-
den die Erdanschlussstellen mit Erdungssymbol!

- Benachbarte, unter Spannung stehende Teile ab-
decken oder abschranken!

7.1 Digitale Eingéange

Das digitale Eingangsmodul 800-DI14 erweitert den
Funktionsumfang eines Basisgerats um weitere 14
digitale Eingéange.

Angereiht an ein Basisgerat empfangen die digitalen
Eingange lhres Moduls 800-DI14 Informationen von
anderen Geraten mit digitalen Ausgangen (Impuls-
geber).

Die digitalen Eingénge erkennen ein Eingangssignal
bei einer Spannung von mindestens 18 V und maxi-
mal 28 V DC (typisch bei 4 mA) oder ein Strom von
mindestens 0,5 mA und maximal 6 mA.

Bei Spannungen von 0 bis 5 V und Strdmen kleiner
0,5 mA liegt kein Eingangssignal an.

(A INFORMATION

- Beachten Sie die Polung der Versorgungsspan-
nung und die Reihenfolge der Anschllsse ,,1-8“
der Steckklemmen bei der Installation!

- Die Gerate- und Modulabbildungen kénnen je nach
Basisgerat und verwendeten Anschlussklemmen
abweichen!

ACHTUNG

Ubertragungsfehler und Sachbeschédigung durch
elektrische Stérung.

Bei einer Leitungslange von Uber 30 m besteht eine
erhdhte Wahrscheinlichkeit von Ubertragungsfehlern
und Beschadigung des Gerats durch atmosphérische
Entladung!

Verwenden Sie fiir den Anschluss an die digitalen
Ein- und Ausgénge abgeschirmte Leitungen!

Impulsgeber zum
Schalten der digi-
talen Eingénge

1o | o

2 -DI9

|

3-DI0 —/—o
4- DA —/—0
5-DI12 —/—o
6 -DI13 —/—o
7-DI14 4

-\ +
8-C2 @

Versorgungs-

spannung

Digitale Eingadnge an
der Modul-Unterseite

Digitale Eingénge an
der Modul-Oberseite

oDl e

$oF 2-DI2

8-C1

RITIAL 3-DIB

4 - DI4

B

6 - DI6

7 -DI7
-\ +

o =)
Versorgungs-
spannung

(@ INFORMATION

- N&heres zu Messgerateanzeigen zum digitalen Ein-
gangsmodul und der digitalen Eingange finden Sie
im Kap. ,,11. Modulrelevante Messwertanzeigen
(nur Modul 800-DI14)“ auf S. 32




N ittalcom I o< 500-Di14 [

7.2 Startvorgang/Initialisierung

An einem Basisgerat gestartete Module (z. B. Strom-

messmodule oder digitale Eingangsmodule) I6sen
ein Blink-Intervall der LEDs aus. Das Blink-Intervall
der LEDs und die Bedeutung finden Sie im Kap.

7.4.3 auf S. 27

7.3 Anschlussbeispiel

Modul 800-DI14

Digitale Eingange 1-7

Externe
Hilfsspannung
24V DC

+ -

1
Digital
Input 1

2k21

N
H 2k21

W
N\
[N]
N

S1

—— {2 |

221 | pigital

N
T Input 2
——{++— 3 |

g
N
[N]
N

S2

< 21| pigital
Input 3
H k21

—— {4

W
N
[N]
N

83

221 pigital

N Input 4
F] 2k21

W
N
[N]
N

S4

—— 5 |

221 pigital

N Input 5
F] 2k21

W
N
[N]
N

S5

— {6
2k21 .

Digital
N g

Input 6
F] 2k21 B

N
N\
[N]
N

S6

—— {7

2k21 P

Digital

4 = N Input 7

F] 2k21

N

“//

S7

—{= ]

C1

Abb. Anschlussbeispiel externer Schaltkontakte S1 - S7 und S8 - S14 an die digitale Eingdnge des Moduls 800-DI14

Digitale Eingénge 8-14

Externe
Hilfsspannung
24V DC

+ -

:
2k21 pigital

N Input 8
F] 2k21

W
N\
[N]
N

S8

—— [+ 2 |

221 | pigital

~
e Input 9
—— 13|

W
N
[N]
N

S9

< 221 | pigital
Input 10|
4 2k21

——T {4

W
N
(Y]
N

S10

221 | pigital

N Input 11
F] 2k21

g
N
(Y]
N

S11

—— {5 |

221 | pigtal

N Input 12
F] 2k21

g
N
[N]
N

S12

—_ 56|
2k21 L

Digital
N g

Input 13|
F] 2k21 E

b
N\
[N]
N

S13

——{ 7|
P < 21| pigital
4 Input 14

F] 2k21

N

W

S14

—{ ]

Cc2
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7.4 Modul-ldentifikation / Diagnose am Basis- 7.4.1 Eintrag - Identifiziere alle Module

gerat - Wéhlen Sie im Fenster Diagnose mit den Tasten 2
»4”und 5 ,~” den Eintrag Identifiziere alle Module
@ INFORMATION und bestatigen Sie mit Taste 3 Enter.
Bevor Sie die Funktion Modul-Identifikation (Menti- - Es erscheint das Fenster Identifiziere alle Module.
eintrag Diagnose) am Basisgerét starten, achten
Sie bitte auf korrekt montierte und angeschlossene Identifiziere alle Module

Module. Nur korrekt montierte und an das Basisgerat
angeschlossene Module garantieren die Stromversor- 5. i s die die Modul-
gung und Datenibertragung. Identifikation dauert Dauer

(Einstellbereich 0 - 600 s)

Bestaetigen
Das Basisgerat besitzt die Option, den Funktions- Iﬁ‘ggrr]gc%tikciliﬁol\élodul-
umfang durch Strommessmodule oder digitale Ein-  (LEDs blinken)
gangsmodule zu erweitern. Das Basisgerat erkennt
das Modul beim Startvorgang automatisch. Abb. Fenster Identifiziere alle Module
Der MenUeintrag Diagnose des Basisgeréts dient - Wahlen Sie im Fenster Identifiziere alle Module mit
der Identifikation von Modulen, die sich in raumlich den Tasten 2,4 ”und 5, v * den Eintrag Dauer und
entfernten Messstellen befinden. Nach dem Start der bestétigen Sie mit Taste 3 Enter.

- Die erste Ziffer des Eintrags Dauer blinkt.

- Mit den Tasten 4 (« ) und 6 (» ) andern Sie die Posi-
tion der einzustellende Ziffer und mit den Tasten 2
(a)und 5 (+) die Ziffer (-1/+1).

- Bestatigen Sie Ihre Eingaben mit Taste 3 Enter.

Modul-ldentifikation blinken die LEDs der gesuchten
Module im Intervall (siehe Kap. ,,7.4.3 Modul-Identi-
fikation - LED-Blink-Intervall“ auf Seite 27).

Uber den Meniieintrag Diagnose des Basisgerats - Mit Taste 1 ESC und der Taste 5 , v ” gelangen Sie
konfigurieren Sie die Modul-Identifikation. Han- zum Eintrag Bestaetigen.
deln Sie anschlieBend wie folgt: - Betatigen Sie Taste 3 Enter.
- Im Eintrag Bestaetigen blinkt Ok.
- Betéatigen Sie die Funktionstaste 1 ESC, um das - Betétigen Sie Taste 3 Enter, die Identifikation aller
Meni zu 6ffnen. Module startet mit einem Blink-Intervall der LEDs
- Wahlen Sie mit den Tasten 2 ,,” und 5 ,,~ ” den (siehe Kap. ,,7.4.3 Modul-Identifikation - LED-BIlink-
MenUeintrag Diagnose und bestatigen Sie mit Taste Intervall” auf Seite 27).
3 Enter.

- Es erscheint das Fenster Diagnose.

Diagnose
Identifiziere alle Module

Identifiziere ein Modul

Abb. Fenster Diagnose mit Eintrdgen

- Wahlen Sie im Fenster Diagnose mit den Tasten 2
»4"und 5 , v ” den Eintrag Identifiziere alle Module
oder Identifiziere ein Modul. Dabei bedeutet:

Identifiziere | Identifiziert alle an einem Basisgerat ange-
alle Module | schlossene Strommessmodule gleichzeitig.

Identifiziere | Identifiziert ein Modul aus der Modul-To-
ein Modul |pologie lhres Basisgerats.
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7.4.2 Eintrag - Identifiziere ein Modul

- Wahlen Sie im Fenster Diagnose mit den Tasten 2
»4”und 5, ~” den Eintrag Identifiziere ein Modul
und bestatigen Sie mit Taste 3 Enter.

- Es erscheint das Fenster Identifiziere ein Modul.

Position des Moduls in
der Reihenfolge der Identifizi in Modul
Modul-Topologie des entiniziere ein odule
Basisgerats.

Modul Position
Zeit in s, die die Modul-
Identifikation dauert Dauer
(Einstellbereich 0 - 600 s)

Bestaetigen

Startet die Modul-
Identifikation
(LEDs blinken)

Abb. Fenster Identifiziere ein Modul

- Wahlen Sie im Fenster Identifiziere ein Modul mit
den Tasten 2 ,,” und 5 ,, v ” den Eintrag Modul-
Position und bestéatigen Sie mit Taste 3 Enter.

- Der Eintrag Modul-Position blinkt.

- Geben Sie mit den Tasten 2 ,,a” und 5, ~ ” die
Positionsnummer des zu identifizierenden Moduls
ein (die Positionsnummer ist abhangig von der An-
zahl der angereihten Module am Basisgerat).

- Bestétigen Sie die Eingabe mit Taste 3 Enter.

- Mit Taste 1 ESC und der Taste 5 ,,» ” gelangen Sie
zum Eintrag Dauer.

- Betétigen Sie Taste 3 Enter.

- Die erste Ziffer des Eintrags Dauer blinkt.

- Mit den Tasten 4 (« ) und 6 ( » ) &ndern Sie die Posi-
tion der einzustellende Ziffer und mit den Tasten 2
(a)und 5 (+) die Ziffer (-1/+1).

- Bestétigen Sie lhre Eingaben mit Taste 3 Enter.

- Mit Taste 1 ESC und der Taste 5 ,,» ” gelangen Sie
zum Eintrag Bestaetigen.

- Betétigen Sie Taste 3 Enter.

- Im Eintrag Bestaetigen blinkt Ok.

- Betatigen Sie Taste 3 Enter, die Modul-Identifikation
startet mit einem Blink-Intervall der LEDs am ent-
sprechenden Modul (siehe Kap. ,,7.4.3 Modul-lden-
tifikation - LED-Blink-Intervall“ auf Seite 27).

7.4.3 Modul-ldentifikation - LED-Blink-Intervall

Die am Basisgerat gestartete Modul-Identifikation
(Diagnose) 16st an den Modulen ein Blink-Intervall
der LEDs aus. Das Blink-Intervall der Funktionen
Identifiziere ein Modul und Identifiziere alle
Module funktioniert nach gleichem Schema fiir ein
einzelnes oder alle Module!

LED-Status des Moduls im Betrieb:

Pos. | Beschreibung

Blinken ,,orange” bei Betrieb und signalisieren
1 | zyklischen Datenaustausch (Tx ... Transmit data, Rx
... Receive data).

Leuchtet ,,griin“ bei korrekter Spannungsversor-
2 | gung uber die JanBus-Schnittstelle des Basisge-
rats, das Gerat ist betriebsbereit (P ... Power).

Leuchtet ,rot“ bei der Initialisierung/Start und im
3 | Fehlerfall (Error). Beachten Sie hierzu Kap. ,15.2
Modul - Fehlerfall“ auf S. 39.

LED-Status des Moduls bei der Modul-ldentifika-
tion: !

Pos. | Beschreibung

Blinkt ,,orange” fur die Dauer der Modul-Identifika-
tion.

—

2 Leuchtet ,,orange” fir die Dauer der Modul-Identi-
fikation.

3 | Leuchtet ,grin“.

4 |,Aus”

() INFORMATION

Wahrend der Dauer der Modul-Einzelidentifika-
tion pausieren die Blink-Intervalle aller weiteren am
Basisgerat angeschlossenen Module!
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Patch-Kabel

8. Modul-Kommunikation / PC-Verbindung

8.1 Modul-Kommunikation

Die Konfiguration lhres digitalen Eingangsmoduls
tatigen Sie Uber das Display und die Tasten lhres
Basisgeréts (REM 801).

Das mit lhrem Modul oder lhrer Modulreihe verbun-
dene Basisgerat nutzt zur Kommunikation mit einem
PC die integrierten Ethernet-Schnittstellen.

Zur Konfiguration oder Auslesung des Basisgerats
mit Modul oder mit Ihrer Modulreihe benétigt der PC
eine herstellerspezifische Software .

Eine weitere Option, Module zu konfigurieren oder
Messwerte auszulesen, besteht Gber die Messgera-
te-Webseite des REM 801.

(@ INFORMATION

Weitere Informationen zur Modul-Kommunikation
und -Konfiguration Uber die PC-Verbindung des Ba-
sisgerats und Uber die Ethernet-Schnittstellen finden
Sie im Benutzerhandbuch des REM 801.

8.2 PC-Verbindung des Basisgerdts REM 801
mit digitalem Eingangsmodul oder lhrer
Modulreihe liber die Ethernet-Schnittstelle

Verbindung mit einem DHCP-Server und PC.
Der DHCP-Server vergibt automatisch IP-Adressen
an das Basisgerat mit Modul(en) und den PC.

REM 801 mit Modul 800-DI14

Patch-Kabel
Switch/

Router

Abb.-Beispiel: PC-Verbindung mit DHCP-Server und PC
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8.3 PC-Direktverbindung des Basisgerits
REM 801 mit digitalem Eingangsmodul
oder lhrer Modulreihe liber die Ethernet-
Schnittstelle

PC und Basisgerat bendtigen eine feste IP-Adresse.

REM 801 mit Modul 800-DI14

Abb.-Beispiel: PC-Direktverbindung

(@ INFORMATION

Die beschriebenen Abbildungen sind Beispiele! In
Verbindung mit dem REM 801 als Basisgerat erge-
ben sich fur Gerate und Module zahlreiche Varianten
von Topologien. Beachten Sle dazu die Nutzungs-
informationen des Basisgerats und der Module lhrer
Geréate und Modul-Topologie.




N ittalcom I o< 500-Di14 [

8.4 Webseite des Basisgerdts REM 801

Eine weitere Option, Module zu konfigurieren oder
Messwerte auszulesen, besteht Uber die Messgera-
te-Webseite des REM 801!

Eine Beschreibung der Messgerate-Webseite des
REM 801 samt der angereihten Module finden Sie
im Benutzerhandbuch des Basisgerdats REM 801!
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9. Bedienung, Anzeige und Tastenfunktion

9.1 Bedienung und Tastenfunktion des Basis- Menii
gerats mit Modul 800-DI14 — Home (Startbildschirm REM 801,
Fir die Installation, Inbetriebnahme und Konfigura- 1. Messwertanzeige)
tion ohne PC, besitzt das Basisgerat mit Modul eine
Anzeige und Funktionstasten. — Zeigerdiagramm
@ INFORMATION — Spannung
- Die Konfiguration lhres Moduls und die Anzeige L Strom
von modulrelevanten Messdaten erfolgt Uiber das
Basisgerét. .
- Informationen zur Bedienung, der Anzeige und den — Leistung
Tastenfunktionen, finden Sie in den Nutzungsinfor-
mationen des Basisgerats. — Energie
9.2 Modulrelevante Meniieintrage des Basisge-
rats mit einem Modul 800-DI14 — Multifunktionskanile
Die folgenden Darstellungen und Beschreibungen
zeigen modulrelevante MenUeintrédge im Messgeréte- — Digital 1/0-Status
Display am Beispiel des REM 801 als Basisgerat mit Basisgerat
den Modulen 800-DlI14. Module
— 1. Modul

Die Menueintrage im Messgerate-Display des Basis- :

gerdts , --- n. Modul (bis zu 10 Module)
- umfassen je nach Slot-Belegung z. B. beim

REM 801 als Basisgerat bis zu 10 Moduleintrage
mit jeweiliger Positionsziffer.
- konfigurieren Sie mit eigenem Messgruppen-Na-

— Konfiguration

men mit einer herstellerspezifischen Software — Diagnose

(maximal 255 Zeichen). Identifiziere alle Module
- erscheinen in der Titelzeile je nach Textlénge als — Dauer

Lauftext. — Bestaetigen

Identifiziere ein Modul
— Modul-Position
— Dauer

— Bestaetigen

— System Informationen

— Basisgerat

— Seriennummer
— MAC

— IP-Adresse

— Datum

— HW-Version

— SW-Version

— SW-Build

— 1. Modul

: — Typ

. — Seriennummer
: — Position

: — HW-Version

: L SW-Version

: L SW-Build

t--- n. Modul (bis zu 10 Module)
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10. Digitales Eingangsmodul 800-DI14 - Statusmeldungen

Uber die 14 digitalen Eingénge des Moduls 800-DI14
senden Sie Informationen von anderen Geraten mit
digitalem Ausgang an |Ihr Basisgerat.

Am Basisgerat REM 801 erscheinen Statusmeldun-
gen der digitalen Eingénge wie folgt:

- Betétigen Sie die Funktionstaste 1 ESC, um das
Menl zu 6ffnen.

- Wahlen Sie mit den Tasten 2 ,,a” und 5 ,,v” den
Menueintrag Digital I/O-Status und bestétigen Sie
mit Taste 3 Enter.

- Es erscheint das Fenster Digital I/O-Status.

Digital 1/0-Status

Basisgerat

Module

Abb. Fenster ,,Digital I/O-Status*

- Wahlen Sie im Fenster Digital I/O-Status mit den
Tasten 2 ,a” und 5 ,,~ ” den Eintrag Digitale /0
Status Module.

- Es erscheint das Fenster Digital I/O-Status Module.

Digital I/0-Status Module
1. Modul 800-DI14
2. Modul 800-DI14

Abb.-Bsp.: Fenster ,,Digital I/O-Status Module*“ mit
2 Modulen 800-DI14

- Wahlen Sie im Fenster Digital I/O-Status Module
mit den Tasten 2 ,a” und 5 ,,~ ” den Eintrag 7. Mo-
dul 800-DI14 (digitales Eingangsmodul 1).

- FUr den ersten Eintrag erscheint das Fenster 7. Mo-
dul 800-DI14.

1. Modul 800-DI14
D1 DI2 DI3 D4 DI5 DI6 DI7

DI8 DI9 DMO DI11 DM2 DI13 D4

ESC 14

Abb. Fenster des 1. digitalen Eingangsmodul

Das Fenster 1. Modul 800-DI14 zeigt die 14 digita-

len Eingange des ersten Moduls mit der jeweiligen

Statusmeldung, dabei bedeutet:

-1 ... es liegt ein Signal am entsprechenden Eingang
an.

- 0 ... es liegt kein Signal an.

Die Voraussetzungen, dass ein digitaler Eingang den
Status 0 oder 1 besitzt, finden Sie im Kap. ,,13. Tech-
nische Daten” auf S. 35.

() INFORMATION

Eine Liste mit den Statusmeldungen der digitalen
Eingéange (Basisgerat und digitale Eingangsmodule)
finden Sie auch auf der Messgerate-Homepage des
REM 801. Beachten hierzu die Nutzungsinformationen
Ihres Basisgerats REM 801!
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11. Modulrelevante Messwertanzeigen (nur Modul 800-DI14)

() INFORMATION

Die folgenden modulrelevanten Messwert- und Gerateanzeigen des Basisgerats mit Modul 800-DI14 zeigen
keinen konkreten Anwendungsfall und kénnen je nach Anschluss lhres Basisgerats mit Modulen und der
Messumgebung abweichen!

- Ein Basisgerat erlaubt den Anschluss von bis zu 10 digitalen Eingangsmodulen.

- Im Messgeréte-Display erscheinen die Messgruppen-Namen mit jeweiliger Positionsziffer des Moduls.

- Je nach Textlange erscheinen Messgruppen-Namen in der Titelzeile des Messgeréate-Displays als Lauftext.
- Weitere Messwert- und Gerateanzeigen finden Sie in den Nutzungsinformationen zum Basisgerat.

Menu (Digitale I/O Status)

Energie
Multifunktionskanaele

Digital I/0-Status

Konfiguration

Diagnose

Digital I/O-Status Basisgeraet

DI2 DI3 Di4

Module

Anzeige Statusmeldungen der digitalen Ein- und
Ausgange des Basisgerats.

Digital I/0-Status Digital I/O-Status Module 1. Modul 800-DI14
Basisgerat 1. Modul 800-DI14 D DI2 DI3 D4 DI5 DI6 DI7

DI8 DI9 D110 DM11 DK2 DI3 DI14

ESC >

Anzeige 1. Digitale Eingangsmodul mit Status-
meldungen zu 14 digitalen Eingdngen.

Menu (Konfiguration)

Energie () INFORMATION

Multifunktionskanaele Informationen zur Konfiguration (Basisgerzt mit Modulen)

Digitale I/O Status finden Sie im Benutzerhandbuch des Basisgerits.

Diagnose
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Menu (Diagnose)
Menu

Multifunktionskanaele
Digital I/O-Status
Konfiguration

Diagnose

System-Informationen

ESC -

Meni (System-Informationen)

Menu
Multifunktionskanaele
Digital 1/0-Status

Konfiguration

Diagnose

System-Informationen

ESC -

Identifiziere alle Module

Diagnose

Identifiziere alle Module

Identifiziere ein Modul

Il Bestaetigen

Anzeige ,,Identifiziere alle Module“ mit Dauer und
Bestaetigen.

Diagnose Identifiziere ein Module

Identifiziere alle Module

Bestaetigen

Anzeige , Identifiziere ein Modul“ mit Modul-Position,
Dauer und Bestaetigen.

System Informationen 3. Modul 800-DI14 Info 1/2

Basisgeraet

1. Modul 800-DI14 Typ 800-DI14

2. Modul 800-DI14 WY serien-Nr. 48000111

3. Modul 800-DI14 Position 3

Anzeige Modul 1 -Informationen 1/2

3. Modul 800-DI14 Info 2/2

HW-Version 62381
SW-Version 9.9.9

SW-Build abc999-ebgxm
0 b0

Anzeige Modul 1-Informationen 2/2
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12. Gerateansichten

- Die Ansichten dienen der Veranschaulichung und sind nicht maBstabsgetreu.
- MaBangaben in mm (in).

Frontansicht

A
_ ) INFORMATION
Die Abmessungen des Gerates/Moduls variieren je
nach verwendeten Anschlussklemmen!
c £
3 (B
E |E
o o
[T
\ 4
18 mm/0.71 in
Ansicht von unten Ansicht von oben Ansicht von links
Y
26 mm/1.02 in
36 mm/1.42 in
a
14 mm/0.55 in
6 mm/0.24 in y
Rickansicht

Kommunikations-Busverbinder zum Modul 800-DI14

Buchsen fir Buchsen flr

Modul 800-DI1\ / weitere Module

Konnektor flr den
~ Busverbinder

Kontakte flr das REM 801
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13. Technische Daten

Allgemein

Nettogewicht (mit Klemmen)

739 (0.16 Ib)

Gerateabmessungen (ohne Anschlussklemmen)

B =18 mm (w=0.71in), H=90 mm (h = 3.54 in),
T=76 mm (d =2.99 in)

Breite des Gerats in Teilungseinheiten

1 TE (1 TE = 18 mm)

geeignete Hutschienen (35 mm /1.38 in)

Einbaulage beliebig
Befestigung/Montage - $§ ggﬁos nach EN 60715

TS 35/15x 1,5

Fremdkorper- und Wasserschutz

IP20 nach EN60529

Schlagfestigkeit

IKO7 nach IEC 62262

Transport und Lagerung

Die folgenden Angaben gelten fiir in der Originalverpackung transportierte und gelagerte Gerate.

Freier Fall

1'm (39.37 in)

Temperatur

K55 - -25 °C (-13 °F) bis +70 °C (158 °F)

Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 95% bei 25 °C (77 °F) ohne Kondensation

Umgebungsbedingungen im Betrieb

Das Modul

- nur mit geeigneten Basisgeraten betreiben.

- wettergeschiitzt und ortsfest einsetzen.

- erflllt Einsatzbedingungen nach DIN IEC 60721-3-3.

- besitzt Schutzklasse Il nach IEC 60536 (VDE 0106, Teil 1), ein Schutzleiteranschluss ist nicht erforderlich!

Arbeitstemperatur

-10 °C (14 °F).. +55 °C (131 °F)

Relative Luftfeuchtigkeit

5 bis 95% bei 25 °C (77 °F) ohne Kondensation

Verschmutzungsgrad 2
Luftung keine Fremdbellftung erforderlich.
Versorgungsspannung Uber Basisgerat

Digitale Eingange
14 digitale Eingange, Halbleiterrelais, nicht kurzschlussfest

Maximale Zahlerfrequenz

20 Hz

Eingangssignal liegt an

18 .. 28 V DC (typisch 4 mA)

Eingangssignal liegt nicht an

0..5V DC, Strom kleiner 0,5 mA

Schnittstelle und Energieversorgung

JanBus (proprietar)

Uber Busverbinder
Max. Buslénge (JanBus) 100 m.

Versorgungsspannung (lber JanBus-Schnittstelle)

24V
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Anschlussvermogen der Klemmstellen

AnschlieBbare Leiter. Pro Klemmstelle nur einen Leiter anschlieBen!

Eindréahtige, mehrdrahtige, feindrahtige

0,2 - 1,5 mm?, AWG 24-16

Aderendhilsen (nicht isoliert)
- empfohlene Abisolierlange

0,2 - 1,5 mm?, AWG 26-16

Aderendhlilsen (isoliert)
- empfohlene Abisolierlange

0,2 -1 mm?, AWG 26-18

Aderendhulsen:
Lénge der Kontakthulse

7 mm (0.2756 in)

Anzugsdrehmoment
Schraubflansch

0,2-0,25 Nm (1.77 - 2.21 Ibf in)

LEDs

Tx (Daten senden)

Rx (Daten empfangen)

Blinken ,orange“ im Betrieb und signalisieren zyklischen Datenaustausch.

P (Power - Spannungsversorgung)

Leuchtet ,,griin“ bei korrekter Spannungsversorgung tber die JanBus-
Schnittstelle.

E (Error - Initialisierung und Fehlerfall)

Leuchtet ,rot* bei der Initialisierung/Start des Geréats und im Fehlerfall.

@ INFORMATION

Ausflhrliche Informationen zu den Funktionen und Daten des Basisgerats finden Sie in den Nutzungsinforma-
tionen, die dem Basisgerat beiliegen oder auf unserer Website.
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14. Demontage

ACHTUNG ACHTUNG

Zu grobe Handhabung kann lhr Modul beschadi-

gen und zum Sachschaden fiihren!

Die Busverbinder-Kontakte und die Bodenriegel

kénnen bei der Demontage lhres Moduls beschadigt

oder abgebrochen werden.

- EntreiBen Sie niemals mit Gewalt das Modul
der Hutschiene.

- Entkoppeln Sie zuvor die Busverbinder (Jan-
Bus-Schnittstelle) und entriegeln Sie achtsam
mit dem Schraubendreher die Bodenriegel des
Moduls!

Sachschaden durch Demontieren oder Entkop-
peln des Moduls wahrend des Betriebs!
Demontieren oder Entkoppeln des Moduls wahrend
der Kommunikation mit dem Basisgerat kann zur Be-
schadigung lhrer Geréte flihren!

- Schalten Sie vor der Demontage oder Entkop-
pelung des Moduls lhre Anlage spannungsfrei!
Sichern Sie gegen Wiedereinschalten! Span-
nungsfreiheit feststellen! Erden und Kurzschlie-
Ben! Benachbarte, unter Spannung stehende
Teile abdecken oder abschranken!

1. Anlage spannungsfrei schalten! Gegen Wieder-
einschalten sichern! Spannungsfreiheit fest-
stellen! Erden und KurzschlieBen! Benachbarte,
unter Spannung stehende Teile abdecken oder
abschranken!

Ldsen Sie die Verdrahtung lhres Moduls.

Entkoppeln Sie die Busverbinder (JanBus-

Schnittstelle) Ihres Moduls vom Basisgerat und/

oder den angereihten Modulen durch herauszie-

hen lhres Moduls.

4. Entriegeln Sie alle Bodenriegel Inres Moduls.
Empfehlung: Verwenden Sie hierflir einen
Schraubendreher (Achtsam!).

5. Entnehmen Sie Ihr Modul der Hutschiene ohne
die Busverbinder-Kontakte zu berlhren oder zu
beschadigen.

wn

Kontakte

JanBus-

Buchsen

Abb. Demontage Modul 800-DI14

Schraubendreher
zur Entriegelung

Busverbinder-

Schnittstelle

Busverbinder-

Hutschiene
RITTAL

JanBus-Schnittstelle
fur weitere Module

Busverbinder-
Buchsen




15. Modultausch

Bitte beachten Sie vor einem Modultausch die Kap.
»14. Demontage” auf S. 37 und ,,4. Montage” auf
S.18.

ACHTUNG

Zu grobe Handhabung kann lhr Modul beschadi-

gen und zum Sachschaden fiihren!

Die Bodenriegel und die Busverbinder-Kontakte

kénnen bei der Demontage lhres Moduls beschadigt

oder abgebrochen werden.

- EntreiBen Sie niemals mit Gewalt das Modul
der Hutschiene.

- Entnehmen Sie das Modul der Hutschiene
ohne die Busverbinder-Kontakte zu beriihren
oder zu beschéadigen.

- Demontieren Sie zuvor die Anschlussklemmen
mit der Verdrahtung und entriegeln Sie acht-
sam mit dem Schraubendreher die Bodenriegel
des Moduls!

ACHTUNG

Sachschaden durch Demontieren oder Entkop-
peln der Module wahrend des Betriebs!
Demontieren oder Entkoppeln der Module wéhrend
der Kommunikation mit dem Basisgerét kann zur Be-
schadigung Ihrer Gerate flihren!

- Schalten Sie vor der Demontage oder Entkop-
pelung der Module Ihre Anlage spannungsfrei!
Sichern Sie gegen Wiedereinschalten! Span-
nungsfreiheit feststellen! Erden und Kurzschlie-
Ben! Benachbarte, unter Spannung stehende
Teile abdecken oder abschranken!

15.1 Modul tauschen

Einen Modultausch bendtigen Sie, um z.B. defekte
durch intakte Module in Ihrer Messgeréate- und Mo-
dul-Topologie zu ersetzen. Den Modultausch tatigen
Sie in der herstellerspezifischen Software.

Am Basisgerat erkennen Sie ein defektes Modul
Ihrer Messgerate- und Modul-Topologie in der An-
zeige ,Konfiguration“. Das defekte Modul fehlt in der
Anzeige ,Konfiguration®.

1. Demontieren Sie das entsprechende Modul, wie
im Kap. ,14. Demontage” auf S. 37 beschrie-
ben.

2. Ersetzen Sie, z.B. ein defektes Modul durch ein
Intaktes (vgl. Kap. ,4. Montage“ auf S. 18).

3. Versorgen Sie Ihre Messgeréate- und Modul-To-
pologie (Ihre Anlage) mit Spannung.



15.2 Modul - Fehlerfall

Wie bereits im Kap. ,,7.4.3 Modul-Identifikation -
LED-Blink-Intervall“ auf S. 27 beschrieben, be-
sitzen das Modul 4 LEDs.

Die rote LED (E) des Moduls blinkt im Fehlerfall wah-
rend des Betriebs in Intervallen von 0,5 s.

Nach der Definition des Fehler-Zustands erfolgt eine
Pause von 2 s und der Blink-Intervall beginnt von
vorne (Wiederholungsschleife).

Dabei ergibt die Anzahl der Blinkzeichen folgenden
Fehler-Zustand:

Im Fehlerfall eines Moduls gehen Sie wie folgt vor:

1. Starten Sie Ihre Messgerate- und Modul-Topo-
logie neu (Basisgerat: Menl > Konfiguration >
System > Neustart).

2. Uberpriifen Sie die Verbindungen und den Sitz

der Geréate, Module und Komponenten lhrer
Messgeréate- und Modul-Topologie unter Einhal-
tung der Sicherheitsregeln!

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch elektrische Stréme und

Spannung!

Schwere Korperverletzungen oder Tod kénnen erfol-

gen! Beachten Sie deshalb:

- Beriihren Sie keine blanken, abisolierten Adern
oder beriihrungsgefahrliche Eingange der Ge-
rate, Komponenten und Module.

- Vor Arbeitsbeginn an lhrer Anlage, die Anlage
spannungsfrei schalten! Gegen Wiederein-
schalten sichern! Spannungsfreiheit feststellen!
Erden und KurzschlieBen! Benachbarte, unter
Spannung stehende Teile abdecken oder ab-

schranken!

Anzahl der
Blinkzei- | Fehler-Zustand
chen
0 Kein Fehlerfall - Normaler Betrieb.

Warten auf Beendigung des Startimpulses fur

! die Terminierung.

2 Warten auf Antwort des folgenden Moduls.

Modul befindet sich noch im Bootloader.

3 Warten auf Start des Adressierungsimpulses

4 Warten auf das Ende des Adressierungsimpul-
ses.

5 Terminierung fehlgeschlagen.

10 Anwendung konnte nicht gestartet werden,

Tab.: Zurodnung Blink-Intervalle/Fehler-Zustand

3. Fuhren die MaBnahmen nicht zum Ziel, wenden
Sie sich an unseren Support!




16. Service und Wartung

Ihr Gerat (Komponente/Modul) wird vor der Ausliefe-
rung verschiedenen Sicherheitspriifungen unterzo-
gen und mit einem Siegel gekennzeichnet. Wird ein
Gerat (Komponente/Modul) gedffnet, so missen die
Sicherheitspriifungen wiederholt werden. Eine Ge-
wahrleistung wird nur fir ungedffnete Gerate (Kom-
ponenten/Module) Gbernommen.

16.1 Instandsetzung

Instandsetzungsarbeiten kénnen nur vom Hersteller
durchgeflihrt werden.

16.2 Service

Sollten Fragen auftreten, die nicht in diesem Be-
nutzerhandbuch beschrieben sind, wenden Sie sich
bitte an den Hersteller.

FUr die Bearbeitung von Fragen bendtigen wir von
Ihnen unbedingt folgende Angaben:

- Geratebezeichnung (siehe Typenschild).

- Seriennummer (siehe Typenschild).

- Hardware-Version (siehe Systemanzeige).

- Software Release (siche Systemanzeige).

- Messspannung und Versorgungsspannung.

- genaue Fehlerbeschreibung.

16.3 Geratejustierung

Gerate (Komponenten/Module) werden vor Ausliefe-
rung vom Hersteller justiert. Eine Nachjustierung ist
bei Einhaltung der Umgebungsbedingungen nicht
notwendig.

16.4 Kalibrier-Intervalle

Nach jeweils ca. 5 Jahren wird eine Neukalibrierung
empfohlen. Kontaktieren Sie zur Kalibration den Her-
steller oder ein akkreditiertes Labor.

16.5 Firmware-Update

Ein Firmware-Update des Basisgerats und des Mo-
duls funktioniert Gber die Messgerate-Homepage
des Basisgerats (Meni ,Settings -> Firmware-Upda-
te" siehe Nutzungsinformationen des Basisgerats).
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() INFORMATION

Dieses Benutzerhandbuch beschreibt die Module
und liefert Informationen zum Betrieb der Module
Uber das Basisgerat.

Beachten Sie zusétzlich zu diesem Benutzerhand-

buch die Nutzungsinformationen Ihres Basisgerats,

wie:

- Benutzerhandbuch

- Installationsanleitung

- Sicherheitshinweise

- Datenblatt

- gof. weitere Nutzungsinformationen zu Geréaten
und Komponenten lhrer Messgerate- und Modul-
Topologie.

16.6 Vorgehen im Fehlerfall

ACHTUNG

Fehler in der Kommunikation mit dem Basisgerat

fiihrt zur Geratestérung!

Bei fehlender oder gestorter Kommunikation des

Basisgerats zu den Modulen wéhrend des Betriebs,

erscheint eine Warnmeldung auf der Anzeige des

Basisgerats.

Vor der Demontage oder Entkoppelung der Mo-

dule das Basisgerét (die Anlage)

- Spannungsfrei schalten! Gegen Wiederein-
schalten sichern! Spannungsfreiheit feststellen!
Erden und KurzschlieBen! Benachbarte, unter
Spannung stehende Teile abdecken oder ab-
schranken!

- Starten Sie ggf. vor erneuter Montage das
Basisgerat neu.

- Beachten Sie ebenfalls das Kapitel ,,Vorge-
hen im Fehlerfall“ in der Dokumentation lhres
Basisgerats.

- Fiihren die genannten MaBnahmen nicht zum
Ziel, wenden Sie sich an unseren Support - E-
Mail: (info@rittal.de).

- Senden Sie bei erkennbaren Beschadigungen
das Gerat, die Komponente oder das Modul
unter Beriicksichtigung der Transportbedin-

|_gungen zuriick an den Hersteller!

16.7 Modul auf Werkseinstellungen
zurlicksetzen

Das ,,Zuriicksetzen auf Werkseinstellungen“ des
Moduls fihren Sie Uber Ihr Basisgerat aus. Beschrei-
bungen dazu, finden Sie im Benutzerhandbuch lhres
Basisgerats.
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16.8 Information zum Speichern von
Messwerten und Konfigurationsdaten

() INFORMATION

Das Basisgerat speichert folgende Messwerte spétes-
tens alle 5 Minuten:

- S0-Z&hlersténde

- Min.- / Max.- / Mittelwerte

- Energiewerte (Arbeitswerte)

Konfigurationsdaten speichert das Basisgerat sofort!

41



BN Modul soo-Di14 [ v w.rittal.com [

42



B vvw-rittal.com [ Modul soo-Di14 N

43



RITTAL GmbH & Co. KG
Auf dem Stuetzelberg
D-35745 Herborn ® Germany
Phone +49 (0)2772-505-0
E-Mail: info@rittal.de
www.rittal.com

RITTAL



	1.	Hinweise zu den Geräten und zum Benutzerhandbuch
	1.1	Haftungsausschluss
	1.2	Urheberrechtsvermerk
	1.3	Technische Änderungen
	1.4	Über dieses Benutzerhandbuch
	1.5	Defektes Gerät/Entsorgung

	2.	Sicherheit
	2.1	Darstellung der Warn- und Sicherheitshinweise
	2.2	Gefahrenstufen
	2.3	Produktsicherheit
	2.4	Gefahren im Umgang mit dem Gerät, der Komponenten und Module
	2.5	Elektrotechnisch qualifiziertes Personal
	2.6	Gewährleistung bei Schäden
	2.7	Sicherheitshinweise zum Umgang mit Stromwandlern

	3.	Produktbeschreibung
	3.1	Digitales Eingangsmodul 800-DI14
	3.2	Eingangskontrolle
	3.3	Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.4	Modul-Funktionen im Überblick
	3.5	Konformitätserklärung
	3.6	FCC-Konformitätserklärung
	3.7	Messwandler
	3.8	Lieferumfang
	3.9	Bedienkonzept

	4.	Montage
	4.1	Modul montieren
	4.2	Modul-Kommunikation kontrollieren
	4.3	Fehlerhafte Modul-Kommunikation

	5.	Anschlüsse/Bedienelemente
	6.	Kennzeichnung des Moduls - Typenschild
	7.	Installation
	7.1	Digitale Eingänge
	7.2	Startvorgang/Initialisierung
	7.3	Anschlussbeispiel
	7.4	Modul-Identifikation / Diagnose am Basisgerät
	7.4.1	Eintrag - Identifiziere alle Module
	7.4.2	Eintrag - Identifiziere ein Modul
	7.4.3	Modul-Identifikation - LED-Blink-Intervall


	8.	Modul-Kommunikation / PC-Verbindung
	8.1	Modul-Kommunikation
	8.2	PC-Verbindung des Basisgeräts REM  801 mit digitalem Eingangsmodul oder Ihrer Modulreihe über die Ethernet-Schnittstelle
	8.3	PC-Direktverbindung des Basisgeräts REM  801 mit digitalem Eingangsmodul oder Ihrer Modulreihe über die Ethernet-Schnittstelle
	8.4	Webseite des Basisgeräts REM 801

	9.	Bedienung, Anzeige und Tastenfunktion
	9.1	Bedienung und Tastenfunktion des Basisgeräts mit Modul 800-DI14
	9.2	Modulrelevante Menüeinträge des Basisgeräts mit einem Modul 800-DI14

	10.	Digitales Eingangsmodul 800-DI14 - Statusmeldungen
	11.	Modulrelevante Messwertanzeigen (nur Modul 800-DI14)
	12.	Geräteansichten
	13.	Technische Daten
	14.	Demontage
	15.	Modultausch
	15.1	Modul tauschen
	15.2	Modul - Fehlerfall

	16.	Service und Wartung
	16.1	Instandsetzung
	16.2	Service
	16.3	Gerätejustierung
	16.4	Kalibrier-Intervalle
	16.5	Firmware-Update
	16.6	Vorgehen im Fehlerfall
	16.7	Modul auf Werkseinstellungen zurücksetzen
	16.8	Information zum Speichern von Messwerten und Konfigurationsdaten


